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I3G Szenarien 1n eZzug auft das Schicksal der Erde Sind TAamMaUscCc Wissen-
schaitler VOIL Rang vertreten die Auffassung, die Gegenwart sehr den großen
Umbruchzeiten ın der Evolutionsgeschichte ne. die VOIl massenhaftem AÄAus
terben VON Arten gekennzeichnet waren.! Tatsächlich elindet sich die Mensch
heit 1 einer och Nn1e dagewesenen Situation Sie hat sich zwischen ihrem
eigenen Weiterleben und ihrer Selbstzerstörung entscheıden
DIie (Geiahr oht N1IC VOl irgendeinem kosmischen Ereign1s her, sondern S1€e
entspringt dem Handeln des Menschen selbst /Zum ersten 1n der ekannten
Geschichte der Hominisation hat der Mensch die selner eigenen Ausrot:
tung der Han  F Das NNZID der Selbstzerstörung ntstand, das egentei des
„Prinz1ps erantwortung”. Von Jetz hängt die Existenz der losphäre VOIL der
Entscheidung des Menschen ab Wenn S1e welterexistieren Ssoll, dann mu der
Mensch das wollen.
DIie Nndizien S1Nd alarmierend. Hür die nötigen eränderungen bleibt wen1g Zeit
Optimistische Schätzungen gehen VO  3 2030 als Jetztmöglichem Zeitpunkt
aus.4 Halls blIs dahi N1C einschneidende und wirkungsvolle MaiSsnahmen ergr1f
ien worden SINd, kann das Weiterbestehen des Systems Erde N1IC YEW:  eistet
werden.
Mehr als jemals brauchen eıshelr eisheit, die unvermeidlichen
Veränderungen 1n die Wege leiten eisheıit, die richtige Richtung eINZU-
schlagen. eisheıt, jenen TITraum entwickeln, der unls leitet Und eiısher
SC  €  C  9 jene gemeinsamen Aktionen entschieden verlolgen, diesen
Traum die Tatı umzusetzen

Das Zeıtalter der Unvernunft
Tel oten Sind VOT allem, die lösen haben®: den oten der Er
schöpiung der natürliche Ressourcen; den oten der Tragfähigkeit der Erde;
den oten der weltweiten sozilalen Ungerechtigkeit. en der Reihe ach
VOT

DIie Erschöpfung der natürlichen Ressourcen: on se1t ahrhunderten
systematischer Raubbau der Erde etrieben en Tag verschwinden zehn
lebendige Arten 1imMmer. Millionen Jahre ach dem AÄAussterben der 1NO-

Au



en und Todsaurler SCNreıte die Dezimilerung der Arten 1n einem empoO (0)0:2001 WIe n]ıemals
des anetfenHür immer damit eine Kenntnissen vernichtet, die die
FrdeNatur selbst 1n welser yesamme. hat

Seit 1972 breiteten sich die üsten 1n der Welt eiıner Größenordung dUu>, die
dem gesamten Ckerlan: Nas und Nigerl1as ZUSammnmen entspricht. Um die 480
Millionen Tonnen aren Bodens gyıngen verloren; das entspricht etwa der
ultivierbaren Landfläche VOIl Indien und Frankreich ZUSAaIMneN 65 % des ehe
mals kultivierbarenes S1INd eute N1IC mehr als Ackerboden gyebrauchen.
Extensive Bewässerung und der Einsatz chemischer Substanzen führten
Versalzung des assers.
Die Hälifte der weltweiten aldllächen, die 1 1950 noch gyab, ist vernich-
tet. Allein 1n den etzten dreisig Jahren wurden 600 Mio km“ EgeNW.
Brasilien vernichtet; das entspricht der Fläche des wledervereinigten Deutsch
land
DIie resigen natürliche Wasserreservoirs, die ın Abermillionen VOIL Jahren ent
standen sind, wurden 1n diesem Uun! systematisch ausgebeutet und Sind
VO  = Austrocknen bedroht Zu egınn des kommenden ahrhunderts Irınk
AaS5SeT eine der knappesten Ressourcen sSein Um des Zugangs Trinkwasser
willen werden Krlege entiac werden.

und Kohle, die sich 1n einem Zeitraum VOIl 100 Millionen Jahren 1n den
Tieien der Erde gebildet aben, werden bis ıtte des nächsten ahrhunderts
erschöp sSein Wie das Wasser wurde auch die ohle SOTgSaml VON der Erde
eingeschlossen, das Klima STA| en Nun wurden S1Ee Aaus dem en
gyeholt und Raum verteilt, Was das Gleichgewicht einer Weise STÖIT, die
N1IC einmal Y1C 655611 vermögen. Um das 2030 werden Kupfer,
Bauxıt, Z/ink, ospha' und Chrom
tast völlig erschöp sSeIN. Der utfor1nter diesem Prozeit des ubbaus eonNardo Boff, geb. 71938 In Brasıilien; Dr. CO WT angeverbirgt sich eine reduktionistische eit Professor für systematische Iheologie n Petropolis
1G der Erde S1e tast AausS- (Brasilien); Z Professor für Fthik der Universität des
SC  ch als Reservoir AauSs- Stagates Rıo de Janeiro; führender Vertreter der Iheologıe
eutbarer Ressourcen betrachtet Sie der Befreiung. Zu selnen wichtigsten Veröffentlichungen

zäahlen Die Neuentdeckung der Kırche. Basısgemeinden InN1IC als eın Großsystem e_
hen, das auft subtile Weise miıt yste Lateinamerika, Maınz 1980; Kırche. arısma und aC:

Studien einer STre/  aren Ekklesiologıe, Düsseldorf 1985
IHNeN und Subsystemen verbunden 1st,

Felsen, Wasser, Atmosphäre, M1: ber innn erschien IM Matthias-Grünewald-Verlag: GoOld-
stein, Leonardo Boff. Zwischen Poesie und Polıtik

kroorganismen, Tiere und Menschen (Theologische Profile), Maiınz 1994 Anschrift: CP
en organisches und dynamisches Petropolis 1-9 Rıo de Janeiıro RJ Brasıilien
Ganzes en, wechselseitigen Be
ziehungen und mi1t Synergien, die das
Weiterbestehen VON allen und eiINnes jeden einzelnen garantıeren. Die Erde
NC 1n ihrer Andersheit und 1n ihrem 1genwe respektiert, geschweige denn,

1n irgendeiner Weise alıtä zuspräche. Um wieviel weniger och
S1Ee als lebendiger Superorganismus geliebt, als TO er der antıken



Die Menschen, als aCc Mama UNSETGT andinen Indios und als Gala der
Globalisie- zeitgenössischen Kosmologen. DIie Menschheit hat die Erde immer als etwas

FruNdg des
osen endiges aufgefaßt. KErst den etzten Jahrhunderten wurde S1E als etIwas

Lebloses betrachtet, als unstrukturierte Ansammlung VOIll Festland (Kontinente)
und Wasser (Meere, een und Flüsse).
Die TragTähigkeit der Erde 1eviel Aggression hält die Krde ausS ohne
inneres Gleichgewicht verlieren ınd sich 1n ihrer Struktur aufizulösen?
Saurer egen erstört die (Gewässer und 1ä1St er kaputtgehen. Chemische

vergliten das Trinkwasser, die Ozeane und die en esT1z1de gelangen
1n die ngskette und gelährden die Gesundheit der Jetzt ebenden und der
kommenden Generationen. jele zen Sind die nächsten 100.000 Jahre
radıl0. verstrahlt. Es ist eiıne Technologie 1C die uns VOT den Folgen
schützen könnte
DIie existierenden uklearwalien können be]1 einNnem möglichen Einsatz 1n
eINemM Weltkrieg einen nukleaen iınter verursachen. I3G kleinen Rauchpartike
der VOIl ihnen verursachten e A und die ın die tmosphäre ireigese  en
adioaktiven zenwürden die Erde verau und schlimmerer Weise
YTkalten lassen als den Eiszeliten des Pleistozän DIie Menschheit und alles
Leben würden m1t eInem C  ay vernıiıchte werden PEIVEISC Konsequenzen, die
VON den iliıtärs nıe 1n Betracht YEZOSECN wurden. Zur Zeit esteht die Gefahr,
sich terroristische en ugang Atombombentechnik verschaffen und da
mıiıt die Menschheit und die Erde schachmatt setzen
1ne groIse Gefifahr das en des Planeten STE die Zerstörung der ZON-
schicht dar. S1e beflindet sich 1n der Stratosphäre, bis ometer berhalb
der Erdoberfläche Wie eın Schutzschild hält S1Ee die traviolette Strahlung ab,
die diesem 1SM. alle lebendigen Örganismen Öödlic ware DIie
usdünnung dieser Ozonschicht durch die Fluorchlorkohlenwasserstoffe
EWIr. Es handelt sich aDel chemisch gesehen gerng reaktive Sub
stanzen, die als Kühlmittel 1n Kühlschränken, Klimaanlagen, als Treibmittel
Sprays, als Lösemiuittel und als Aufschäumungsmitte verwendet werden. Beim
Auistieg die Ozonschicht zerlegt die ultraviolette Strahlung die Gasmoleküle
Das eigesetzte Chlor erstört den ZONSC Alle Lebewesen S1nd deshalb
verstärkt der travioletten Strahlung ausgesetzt. Diese verursacht Hautkrebs,

eine Schwächung des Immunsystems und beeinträc  gt die DNA
S1e richtet Schaden 1n der Landwirtschait und STOIT die otosynthese, die
nfang der N.  gskette der Erde sStTe
Kıne andere sroße efährdung STe die rderwärmung dar Es handelt sich
den sogenannten Trei)l  auseffekt DIie Verbrennung VON rdöl, ohle und VOIll

ern sSeitz Kohlendioxid irei Wie andere Gase, wWwI1e z B Methan, uOr,
1ckoxide, absorbiert Kohlendioxid die Inifrarotstr:  un und e1INn!
Treibhaus SO die osphäre auifgeheizt. Im etzten UunNn! stieg die
mittlere Temperatur aul der Erde 0,3 bis 0,6 Grad Gelsius Kür die
nächsten hundert Jahre ETW: einen Anstieg zwischen f und 5,5 Grad
Gelsius 1es würde tastrophen Ww1e Dürre und das bschmelzen der olkappen



edeuten Überschwemmungen der Küstengebiete, 60% der Weltbevölkerung en und T0d
des agneitfen6DEeN,; würden Millionen Flüchtlinge und Todesopfer Zolge aben J]ele Arten
Frdekönnten sich das veränderte Klima N1IC mehr AaNllDAasSScH und würden ausster-

ben Wır können eispie des gewaltigen Trei  auseffektes aufl der Venus
sehen, der VO  3 SOW] tischen aumsc Venera EerTIOrsSCc wurde Hier zeigte sich
eline VON der 1TzZe völlig verkrustete erlache Könnte der Trei  auseffek‘ auft
der Erde NI6 Folgen haben? DIie acnhleute Walllell I3 schon lange VOT

dieser Möglichkeit.
Als WIe tragTähig erweist sich die Erde angesichts dieser Aggressionen ? Im AaAuie
selner Geschichte, ın der eine aum vorstellbare Dezimlerung VOIl Arten gab
(In der Größenordnung VON 00% en! des Kambrums VOT 570 Millionen
Jahren), zeigte ane eine oTrOISE Widers  skraft und Regenerations-
lähigkeit. Nun aber STEe en, der EMHiekt der Akkumulation der
Aggressionen eiInem i1schen Punkt dem das physikalisch-che-
misch-biologische Gleichgewicht der Erde erstOrt tastrophen VOIN mMes1-
SCHI USmM. könnten die losphäre heimsuchen und Millionen VON Menschen
vernichten.

zibt den oten der weltweiten sozlalen Ungerechtigkeit: jeviel
Ungerechtigkeit und EW:; kann der e1s des Menschen ertragen ” Es ist
ungerecht und erbarmungslos, 20% der Menschheit 83% der Z

en besitzen 1970 WaTenNn och /0%), und sich die 20% der Armsten
miıt 1,:4% WAäarTrTen och 2,3%) zuiriedengeben mussen Es 1st ungerecht
und9 eine Menschen extremer AÄArmut en Es ist
ungerecht und abartig,Cvlerzıg Millionen Menschen Hunger terben
lassen. Es ist ungerecht, DEIVEIS, und erbarmungslos, zuzulassen,
C14 Millionener1mM Alter VON weniger als fünf agen terben
Diese sozlale Kluft 1st weder eiIn natürliches Phänomen och hat N1IC mıiıt

un S1e ist das direkte Ergebnis einer schaftlichen und politischen
Örganisationsweilse, die ein1ge wenıige auf Kosten der usSbeu  X und des Elends
der oroßen Mehrheiten privlegiert. Es wurde eiIn Entwicklungsmodell verlolgt,
ohne die Folgen die Na‘  S und die gesellschaitlichen erhältnisse eIIMEeS-

SC  S Es ist 1n OCASTeEemM Maße ungerecht
Dieses System wird durch ngs aufrechterhalten Um sich weıter Leben
en, oreilt ständig auf das der ökonomischen EW Wenn nötig
auch der ilitärischen Aggression, zurück. Deshalb werden jede Minute I
Millionen Dollar Watien ausgegeben. Im ArImmen en der Erde VOollzıe sich
jeden zweıten lag eın Hiroshima und Nagasaki Menschenopfern, d etwa
180.000 Menschen werden auf dem des es Mammon (Weltmarkt)
geopiert Das 1ST, als würde alle ZWe] Tage eine tombombe auf die Mensch
heit abwerfen
Die Folgen Sind unleugbar Die yroße Mehrheit der Menschen hat N1IC.

Z  3 Leben S1e erlebht ZUC. eine strophe. 1ne solche EW sStTe
eine Aggression die Erde dar, denn die Menschen Sind die Erde selbst 1n
ihrer bewufßten und intelligenten Dimension.



Die
Globalisie-

Fragen och einmal: jeviel EW kann die Erde och aus.  en, ohne als
System zusammenzubrechen? In der Vergangenheit Waiell Selbstmörder,

Fung des Mörder, ölkermörder, eute beginnen mi1t dem Okozid. erden N1IC.
osen

uılernerunden Geoz1id egehen”

ntweder Wır andern uns, oder Wır vernichten uns
Wır erreichen 1U einen Punkt, dem die Möglichkeiten unseres ivilisations
paradigmas den weıter oben auigezeigten Problemen HAC: mehr gyerecht werden.
Im egenteil: S1e verschlimmern die 1tuatıion och dramatisch und beschleun1ti-
gCcn die Zerstörungskräfte.
ESs 1bt LU aber Anzeichen VOIll Hoffnung Bereıts egınn dieses ahrhunderts
wurde das Paradıgma der Moderne wenigstens der Theorle anfanghaft
überwunden: durch die Quantentheorie, durch die Relativitätstheorie, durch die
eue Biologie, durch die Ökologie und durch die kritische ilosophie. Eın
Paradıgma auchte 1n der olge aufl. ESs 1st gyanzheitlich, systemisch, inklusiıv1-
SC panrelational ınd spirıtuell. Das Universum 1UN cht mehr als aC
oder Anhäufung VOIl ingen und jekten aufgefalst, sondern als Subjekt, 1n dem
alles m1t allem 1n Beziehung ste allen Punkten, unter allen Umständen und
ach allen ngen, und auft diese Weise eine ımfassende kosmische
Solidarıtät schafft_© es ein hängt VO  3 anderen ab, trägt das andere, 1ımmt
der cklung des anderen teil, und alle en S1e miteinander denselben
Ursprung, asselbe Abenteuer und dieselbe esummung.
Das Universum e 'g angefangen VON den grundlegendsten Kräften und Elemen
tarteilchen bis hın Z menschlichen EeIST, eiıne Gemeinschaft VON Subjekten,

alle selne Teile und das Unıyersum selbst als organisches Ganzes Sind durch
das char.  erisliert, Was eiIn Subjekt ausmacht: Interaktiviıtät, Geschichtlichkeit,
Interiorntät und Intentionalı 1eSs hat sich 1n eiInNnemM um{iassenden evolutiven
Prozeit herausgebildet, den eaUuvı und Selbstorganisation auszeichnen, die
sich auf viele Weise zeigt als Materie und Energle, als Information und Kom
plexität, als seıinund Innerlic.  eıt
Weit davon ntiernt, eın atomistisches Unıvyversum SEe1IN, das sich Aaus einzelnen
Elemen  eilchen zusammensetzt, en Uniıyversum also, dessen Komplexität
kleinere und einiachere Teile zerlegt werden mu1ß, dieses Universum 1Un als
eiIn 1n Beziehung stehendes verne  es (Janzes betrachtet, das mehr ist als die
Summe selner Teile Das Wesen der Materie erweıist sich, WE gründlic

EeITTOTrSC wird, cht als statisch und LOL, sondern als eın J’anz VOIl

Energlen und Beziehungen ach allen chtungen. DIie Erde N1IC. änger als
Anhäufung VOIll oter Materie (die ontinente) und Wasser (die Üzeane) yesehen,
sondern als ebender Großorganismus, Gaia’, der alle emente, die Gebirge, die
Atmosphäre, die Lebewesen und das seın 1n eInNnem dynamischen (+anzen
vereıint, das usstrahlung besitzt und voller Pläne ist Sie ist Teil eines och
ımiassenderen Ganzen, des Universums 1n selner Kosmogenese, das sich AaUuS-

und VO  Z seıin HNüchtig erfalst wird ®



Diese Sichtweise die Grundlage eine eUue Hoffnung, 1r e]lne höhere ! eben und Tod
des aneteneıshel und für ein alternatives Zivilisationsprojekt. S1e MaC unNns möglich, Frde

VON einem Gefühl des Verlustes und der Bedrohung, das uns die tuelle
1a0n ÜrZt, einem Gefühl der Dauerhaftigkeit, der Verheißung und eliner
besseren Zukunit gelangen
Das ( Paradigma durch vier Achsen gebildet: die UC ach
ökologischer und ökonomischer Nachhaltigkeit auf der Grundlage eines
Bundes der Geschwisterlichkeit mi1t der atur und unter den Menschen; die
Akzeptanz der blologischen und urellen Vielfalt, die sich die .  ung
der und den Respekt VOT allen Unterschieden und die n  icklung aller
Kulturen eiINSeTZtT; der Ansporn ZUT Teilhabe den gyesellschaftlichen Beziehun
ZEN und den Regierungsiormen, die sich der emokratıie als universalem
Wert orlentieren, der auft allen Ebenen Familie, C  e) Gewerkschaften,
chen, Basısbewegungen und Staat und miıt dem Volk ZUSaminNeI gyelebt
WIr die ege elner Spiritualität als AÄAusdruck der menschlichen jefe, die sich
als Teil VOIl allem fühlt und der Werte, der Solidarıität, des Mitleids und des
Dialogs miıt der letzten ue allen eiInNns fahig ist.
Dieses HON Paradigma ist och cht allgemein anerkannt Weitgehend SEeTZT
sich, TOTZ selıner theoretischen Ablehnnung, och das Paradigma der Moderne
durch, das atomistisch, mechanisch, deterministisch und dualistisch ist. Es be
STEe weıter, weil den weltweit herrschenden Klassen zupaißs omMm Sie
SOISCIL dafür, das Volk, Ja SOSalk Menschen mıiıt er Bildung, ezüglic. der

Weltsicht 1 nwissenheit belangen leiben Es sSeiz7 sich weiterhin ein
weltweites System durch, dessen schlimmste Folgen Herrschafit und Zerstörung
sind
Doch die ökologische Krise und die kurze Zeitspanne, die uUuNns die nötigen
Veränderungen och verbleibt, verleihen dem Paradiıgma Aktualität und

In ezug auft die herrschende Ordnung 1st SUDVErSIV. Wiır brauchen eine
eue Revolution, einNe zivilisatorische Revolution Sie sich 1n ihrem Wesen
VOIll den Revolutionen, die sich 1mM Neolithikum vollzogen, ınterscheiden. Ihre
Grundlage und ihre Inspiration die HENNe Kosmologie sSein
Doch hierfür mMussen uUuNSeCIeE denken, iühlen, en und

ändern.Wir brauchen mehr eıshelr als aC. mehr als
Wissen, mehr emuı als Oganz, mehr Willen Z Zusammenwirken als
Selbstbehauptung, mehr Wilen, „WI1r anstatt AICH“? Mit diesen un
CI werden die Menschen sich selbst und ihren schönen, trahlenden Planeten
retten können.
Lassen unNns VON der Vorstelung ergreifen, unNns 1n eburtswehen
belinden, 1n einer Krise der Schwelle einer ase der Hominisation. ya

können uns auch selbst zerstoren Zu diesem WEeC abDen die Todesma:
schine YESC  en ber S1e kann ange  en und verändert werden. 1eselbe
ete, die Atomsprengköpfe ansportiert, kann verwendet werden, die
Flugbahn VOIL die Erde bedrohenden Asteroiden verändern. Es 1st Zeit, diesen
prung 1ın eine eUue Qualität und einen Bund miıt der Erde



Die chließen Die ance ist da Von ulls hängt ab, ob S1e gylücklich ealisiert
Globalısie-

Fung des
oder ob S1e ScNeıte Diesmal dürfen uns eiıne Verzögerung erlauben und unls

cht 1 Ziel täuschen. Es keine Arche Noah gyeben, die ein1ge VOIl uns reBösen
und die übrigen zugrunde gehen Laist. Entweder retten uUuns alle ZUSdININECI,
oder gygehen alle ZUSamnelN zugrunde.
Wir weısen die Vorstellung zurück, die 4,5 Milliarden Jahre, 1n denen sich
die Erde gebildet hat, etztlich ihrer Zerstörung gedient en Die Krisen und
das Leid münden ın eiıne oTOISE Morgenröte. Niemand S1e autfhalten können.
Eine C zivilisatorische Revolution STEe kurz bevor und Lä1St bereits ihre ersten
Lebenszeichen vernehmen. Wır elinden uns 1 Übergang VON eINnem el  er der
Veränderungen Veränderung des el  ers

elche TITraume leıten uns?
ıne OU6 SsSauon entsteht, WE konkrete ÄAntworten auft olgende Fragen
geiunden werden: elche Utopien eröffnen uUulls die Zukunit? elche
Werte geben uNnseTrTeM persönlichen und gesellschaiftlichen en Sinn ? elche
Fürsorgehaltung ntwickeln gegenüber der Natur und welches oNlwollen
und Mitgeiühl rngen alle Wesen der chöpfung auft? elche
Technologien benutzen WITF, die weder Poesie och absichtsloses en verleug-
nen”
eiche VOIL Geschwisterlichkei unter allen ern und Kulturen schafien
WIr ” Welchen amen geben dem Geheimnis, das uUuns Uum1an. und mı1t
welchen Symbolen, Kesten und Tänzen teiern es? Miıt einem Wort Welches
Sind die Träume, die ulls Hoffnung geben”
G Träume S1Nnd VOIL orößter edeutung. DIie Ideologien terben aD, und die
Philosophien veralten Doch die Träume bleiben Sie Sind der Nährboden, der
möglich Mac. ständig6 kFormen des gesellschaiftlichen Zusammenle-
bens und des er  N1SSsSes Natur en Treiiend hat dies der nordamerika-
nische Indianerhäuptling eattle den Gouverneur Stevens VOIl Washington 1

1856 geschrieben, als dieser den Verkauf des Indianerlandes die
europäischen Siedler Der Häuptling verstand eCc nicht, WAaTUumM das
Land, der Wind, das Grün der Pflanzen und der Glanz der Landschafit verkauft
werden sollten In diesem usammenhang dachte aruber nach, die
othNaute das Warum und die satıon der eißen verstünden, WeNnNn S1Ee „die
Iräume des weilßen Mannes kennen würden, WEn S1Ee WI1SSen, weilche Hofinun
SCI sSe1INne ne und Töchter 1n den angen Winternächten weiterg1bt und
welche ukunitsaussichten den kommenden Tag ha ..
Was ist Iraum”? elche Hoffnung geben die ungen weıiter ” eliche
Visionen VOLl der un prägen sich ın den e1s und die kollektive Vorstel
ungskraift, verm1ıtte durch C  e! Medien und uUuNnseTre Fähigkeit, Werte
schafien, en ”
Die Antworten auf diese Fragen ringen ein VON sSatuon hervor.
Wenn unNns 1U auf die ene des Alltäglich-Konkreten begeben, dann agen



angesichts der Veränderungen, die die ndamente uUuLlLSCIET derzeitigen ZY  E en und T0od
des anetensatıon etreffen Wer S1Nd die gesellschaitlichen eure, die einen STOT1-
Frdeschen Iraum 1n die Welt setzen und elnen Horizont der Hofinung erölfnen?

Wer SIN die kollektiven ubjekte der iviılisation? Ohne sehr 1NSs Detail
gehen, können S1e sich 1n allen Kulturen und en der Welt

iinden S1e kommen aus allen sozialen CNıchten und Aaus allen spirıtuellen
Traditionen S1e iinden sich erf. ber hauptsächlich Sind die, die unzufirie-
den SINd miıt der Jetzıgen Weise eben, arbeiten, leiden, sich ireuen,
sterben, besonders die Ausgeschlossenen, Unterdrückten und Marginalisierten.
Diese Sind C  y die, WeNn auch mı1t kleinen Schritten, e1iIn anderes er  en
einüben und schöpferische een äulsern. Es Sind uch jene, die sich organısle-
ICH, und Aaus verschiedenen Motiven esTiMMTE Fragen, eiIn bestimmtes
sein, bestimmte Werte, eine estimmte Praxıs, esTMMTE Träume, elne
estimmte Weise der Verehrung des (GeheimnIisses. Und gemeinsam beginnen S1e
Visionen und Überzeugungen ntwickeln, die allem, WAas S1Ee denken, planen,
tun und feiern eine eue ausstrahlen.
Aus diesen Versuchen entspringt die eUue sation, die VOIl LLUN cht
mehr regional eschran. sondern kollektiv und weltumspannend und WI1Ie
en solidarischer, ökologischer, integrierender und spirıtueller SeIN

4. Das Zeıtalter der eısnel dıe Zivilısation der
Re-I1gatio

Welchen Namen werden dem Neuen geben, das 1LLUH entsteht? Versuchen
eine Es eine SsSatlon tärkerem 1  ang mi1t dem Grundge-
setz des Universums Se1IN, der Pan-Relationalität, der Synergie und der Kom
plementarität. Miıt einem Wort, e1IN! Satıon der Re-ligatio se1ln, der
Rückbindung VOIl allem miıt allem ® Deshalb eine sSaton SEe1IN, die der
Re-Lligion einen entralen atz einräumt, als jener nNs  Z die vorschlägt, alle
inge mıteinander verknüpfen re-ligare), weıl S1e S1Ee etztlich rückgebunden
weilß die ue. allen e1INs Diese saton relig1ös se1n, oder S1e
cht sSein Es oMmMm: AaDe1l aum darauft aAll, welche VON Religion sich
handelt: westlich, östlıch, antıik, modern. Es geht etztlich jene ra| Er
lahrung, die alle Dınge miteinander 1n Bezlehung bringt und einen Inn die

und Integration verwirklicht SO kann eline wirklich planetarische A  S
satıon der Weltgesellschait entstehen, die erste satıon der Menschheit als
olcher
Wiır werden uns alle getragen vvissén VO  = selben kollektiven Bewußtsein, VOIl

derselben gemeinsamen erantwortung nner. der einen Arche Noah, des
lau-weißen Raumschiffes Erde Diese eue Satıon ist cht blofis e1iIn irom
INeT unsch oder eın schöner TTraum. Sie ist 1 Entstehen €  en Wir INUuSSeEeN
1LUTr eın unübersehbares Signal eachten die Mundialisierung und s]ı1e
rung.?
Es handelt sich einen uınumke  aren Prozeiß Ohne rage geht e1INe



Die eue Etappe 1n der Geschichte der Erde und der Menschheit Wir steuern auftf die
Globalisie-

FunNng des ung einer einzıgen Weltgesellschaft die mehr und mehr eine entrale
ung 1ıordert alle Fragen, die alle Menschen betreffen, WIe z B ErnähBösen
IUuNg, Gesundheit, Obdach, Bildung, ommunikatio und T,  ung der Erde
Sicher Sind 1n diesem Prozeii noch der Eisenzeit. Es ist die ase der
Glo  isierung Zeichen des Wettbewerbs, die bis Jetz och cht die obali
slerung der Kooperation hervorgebracht hat S1e verwirklicht sSich unter dem
Vorzeichen des Ökonomischen kapitalistischer Prägung, also mı1t Widersprüchen
und Konilikten, die VO  Z Konkurrenzverhalten, dem Willen unbegrenzter
umulatıon, dem eWwıinNNsStreben jeden Preis und dem weltweiten Klassen-
kampfen Diese eute weltweit durchgesetzte Produktionsweise eIWAÄAIll-
delt alles Ware, VOIl den menschlichen Genen bis ZUT oOrmatıon, VON der
Geschlec  chkeit bıis Mystik Die Ware durch geschicktes arketing
AFetisch, den Konsum anzuheizen und Gewinn machen.
Wir brauchen eine andere Wirtschaitsweise, deren Inhalt die Produktion des
Notwendigen alle ist alle Menschen und aruber hinaus für alle Lebewe
SC der chöpfung. Die herrschende Wirtschaftsweise unterliegt einem Zwang
ZU ständigen Wachstum, TUut der Erde EW und ist aum partızıpativ, also
ungerecht. Doch diese eue pO.  SC. Okonomie entstehen können,
WE sich elne andere Wertehierarchie durchsetzt Anstelle des persönlichen und
kollektiven Eg0o1SMUS, des ersönlichen und unternehmerischen eWw1inNNsStrebens
mussen Solidarität, P  1z1pation und Genügsamkeit 1 Vordergrund stehen
Nnner. des herrschenden Modells der Konkurrenz und des Sieges des
Arkeren gewinn eline e1ite Alle anderen verlieren. Nner. des
Modells, VOIl dem Taumen und das möglich ist, gewinnen alle, und niemand
verliert, auch niemand pier VON Ausschlulß, denn alles ist Synergie und
Kooperation erum strukturiert diese werden elner kooperativen
Glo  isierung und Gesellsc  en kommen, 1n denen alle Platz aben
Doch obD wollen oder N1IC der Tag ist N1IC. mehr iern, dem die Mundialıi:
slierung cht ökonomisch se1in Sie sich auch unter dem Vorzeichen
des Ethischen vollziehen, des Sinnes IUr universales Mitgefühl, der Entdeckung
der Menschheitsfamilie und der Personen Aaus den unterschiedlichsten ern
als ubjekte unveräuflßerlicher KRechte, Rechte, die weder VO  3 Geld ın unNlsSseTer
Y1e  SC och VOI uUulNnSeIeT autfarbe, VOI uUuNseTrTer Relig10n oder uUuNnseTeNM
CIu abhängig S1ind. Wır werden alle unter demselben Regenbogen der
olidarität, des espekts der Wertschätzung der Unterschiede und der
VvVe die Jıe stehen, die unls alle eschwistern MacC
S1e sich auch unter dem Vorzeichen des Politischen vollziehen: Die
Machtverhältnisse werden LEeEU gestaltet werden, N1IC mehr ach dem VOIl
Herrschait ber und Ausbeutung VOIl Menschen und Natur, sondern 1n biophiler
Gegenseitigkeit (Reziprozität der Lebewesen) und 1ın Zusammenarbeit zwischen
allen ern als der Grundlage e1INes Zusammenlebens Gerechtigkeit, 1n
Frieden und einem geschwisterlichen er  N1Ss miıt der Aatur. Eın gemelnsa-
INleS Ziel den Kristallisationspunkten die undes Systems Erde und



die Bedingungen der Mensch weılterleben und sich Ww1e bereıits zehn ! eben und Tod
des anetenMillionen Jahre en  ein kann, EW  eisten. Frdeeine Mundialisierung derNgdes (Jeistes 1n der Verehrung der spirıtuellen

Energlen geben, die das Uniyersum durc.  gen, innersten Grund der Men
schen und der ulturen wirken und die Synergle, die Solidarıität, die J1e ZAUE

en ausgehend VOIll den meılsten Bedrohten und die Verehrung des S_

sprechlichen Geheimnisses, das alles schafft, alles durchdringt und allem Be
stand ibt, stärken
Wır stehen VOT einem völlig xperimen 1n der Menschheitsgeschichte.
Wenn die un Gegenwart werden Ssoll, dann S1Ee cht die FHortsetzung der
Vergangenheit sein 1eSs würde für uns das Schicksal der Dinosaurier edeuten,
die plötzlic verschwunden Sind.
1eSs isSt die oroße ON, die lernen en Entweder ändern UuNs,
oder gehen zugrunde. Entweder gyehen den Weg ach Emmaus, den
Weg des Teilens der Gastfreundschaft alle Bewohner des aumschiffes
Erde, oder en uUunNns auf dem Weg ach Babylon wleder, auft dem Weg der
erwirrung und Aulösung. Diesmal keine Arche Noah gyeben, die ein1ge
re und die übrigen zugrunde gehen Läist Entweder retten unNs alle ZUSAaNl-

IMEI, oder gehen alle ZUuUsammmnen zugrunde. Wır dürien uUuns ber die rnsth.
tigkeit unNnseTeT Situation N1IC. hinwegtäuschen.
Es ibt aber dennoch eine unausrottbare Hofinung. Seit dem Entstehen der
Wirbeltiere VOTI 570 Millionen Jahren und der olge dem Nnstehen des 0OMO
saplens und demens Yrlebte die Erde 15 yroße tastrophen, bei denen das Leben
last völlig vernichtet wurde Doch das Leben hat SC immer trumphiert.
Jedesmal konnte sich wiederherstellen Wie 1n elner aC der Evolution
selbst wuchs die enNnvıe Diese des der VOIUTLION aue bis

uUuNnSeTe Gegenwart Deshalb aben guten Grund Hoffinung, das
en WI1e lImmer ber den "Tod i1umphieren Das Gleichgewicht zwischen
Leben und Tod ist dynamisch und 1ä1St ımmer die Möglichkeit das
ym-bolische ber das Dia-bolische siegt und das en sich dem Tod gyegenüber
als überlegen erwelst.
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Aus dem Portuglesischen UuDerse‘ VOIl Dr ITUNO Kern

DIie Sıtuation Afrıkas
FIıSsabeth MOa

Der allgemeine Eindruck, den momentan VOIlL der aktuellen 1CUaLon 1n
gyewinnt, ist gekennzeichnet dadurch, viele anischeen durch

eine eihe VOIl Krisen star bedrängt und nahezu rstickt werden. DIie Bandbreite
dieser Krisen reicht VON wirtschaiftlichen, politischen, gesellschaitlichen bIs
relig1ösen Krisen. DIie olge esteht viele Airikaner eiıner Lebenswelt, die
VON e]lner en beitslosenzahl den Städten, VON der Aids-Katastrophe, VOIl

Armut und VOIL todbringenden ürgerkriegen geprägt ist. Politik: und Sozialana
lytiker Sind davon überzeugt, zudem die Aullagen des Internationalen
rungsionds bzw der eltbank miıt den irüheren Strukturanpassungsprogrammen
und andere Faktoren, WIe 7 B niedrige Exportpreise, e1InNne sSkrupellose „Ireie  (L
Mar  schait und die elastung durch Schulden, den Ressourcen-
reichtum des alrıkanischen Kontinents vernichten und die SOW1ESO schon üstere
1Tuatıon och weıter verschlechtern.
Dieses Szenarıo hat vielen alrıkanischen Gesellsc  en dazu gyeführt, die


